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Die Müllers feiern
immer mit

Das Ehepaar wohnt
direkt am Wiesenfest-
gelände. Ein Chor
von Betrunkenen,
nächtlicher Abbau
der Fahrgeschäfte:
Sie haben schon fast
alles erlebt.

Von SusanneTomis-Nedvidek

Großveranstaltungen, auf
denen viele Menschen feiern,
können Anwohner bisweilen
nerven. Ganz anders empfin-
den das die Müllers in Gefrees.
Sie möchten das Wiesenfest-
treiben direkt vor ihrer Garten-
tür nicht missen.

Gerhard Müller kennt es
nicht anders. Von Kindesbei-
nen an lebt der heute 55-Jähri-
ge Tür an Tür mit dem Wiesen-
fest, auf das weder er noch

seine Ehefrau Jutta verzichten
möchten. Das Fest ist für die
beiden Tradition, auch wenn
Jutta Müller gebürtige Münch-
bergerin ist. Verpasst haben sie
es auch in den sieben Jahren, in
denen sie in Norddeutschland
gelebt haben, nur einmal.

Die besten Plätze
Früher kam die ganze Ver-

wandtschaft beim Wiesenfest
zusammen. Gerhards Mutter
bewirtete alle am Sonntag mit
Braten. Den Festzug verfolgten
die Gäste vom Balkon aus. An-
schließend stürzten sich Jutta
und Gerhard Müller ins bunte
Treiben. Nicht jedoch ohne die
Anweisung, der Schwiegerma-
ma und der Tante eine Brat-
wurstsemmel mitzubringen.

Heute bleibt zur Wiesenfest-
zeit bei den Müllers die Küche
kalt. Schließlich gibt es schräg
über die Straße Bratwürste,
Steaks, Döner, selbst gebacke-

nen Kuchen und was das Herz
sonst noch so begehrt. „Es wird
geschätzt, wenn ich als Ge-
schäftsfrau bei Kollegen ein-
kaufe“, weiß Jutta Müller. Die
Inhaberin eines Schreibwaren-
und Handarbeitsladen führt
auch auf dem Wiesenfest man-
ches Kundengespräch.

Am Wiesenfestmontag frei-
lich bleibt auch ihr Geschäft
geschlossen. Auch Ehemann
Gerhard hat meist Glück. Er ar-
beitet an der Universität Bay-
reuth, bekommt aber meist kei-
ne Steine in den Weg gelegt,
sich da ganz demWiesenfest zu
widmen. Auch wenn bislang
noch keiner der Kollegen he-
rausgefunden hat, warum das
Gefreeser Fest einen solchen
Charme hat. „Es reicht, wenn
es die Gefreeser wissen, da bin
ich egoistisch“, lacht Gerhard
Müller.

Aktuell vermissen die beiden
am Wiesenfest nur eines: Den
früheren Wiesenfest-Tanz-
abend in der Stadthalle. „Oder
zumindest eine Tanzbruck im
Wiesenfestzelt“, wünschen
sich die beiden leidenschaftli-
chen Tänzer. Bislang hätten sie
nur beim Tanz auf der Haupt-
straße am Wiesenfestmontag
einen geeigneten Untergrund.

„Der Jugendtag ist nicht der
lauteste Tag“, verraten die Mül-
lers entgegen manch anderem
Gerücht. Der fehlende Barbe-
trieb mache sich positiv be-
merkbar. Außerdem müssten
doch viele am Freitag arbeiten,
so dass eher Ruhe einkehre.

Nachtruhe bekommen die
Müllers an den fünf Wiesen-
festtagen wenig. Bei schönem
Wetter macht ihnen das nicht
allzu viel aus. Da bleiben sie
selbst gerne lange im Biergärt-
chen sitzen und plauschen. Die
Nähe zum Wiesenfest kann
aber schon mal etwas unange-
nehmer sein. „Es gab schon

Schausteller, die ihre Musik
sehr laut aufgedreht hatten“,
sagt Gerhard Müller. Er erledigt
das gerne im direkten Ge-
spräch: „Meist zumindest mit
zeitweiligem Erfolg!“ Und
wenn das nicht hilft, setzt er
auf Vermittlung durch Bürger-
meister Harald Schlegel oder
den städtischen Wiesenfest-
Wirt Walter Brendel.

Dem Betrunkenen-Chor, der
mitten in der Nacht auf dem

Bänkchen vor dem Mül-
ler’schen Haus sitzt und aus
voller Kehle Lieder schmettert,
begegnen die beiden ebenso
mit Nachsicht wie mitter-
nächtlichen Streithähnen. „Al-
les halb so wild, das regelt sich
meist von allein“, winken sie
ab. Nur derWiesenfestausklang
kann zum unangenehm klang-
vollen Erlebnis werden: „Die
Schausteller bauen oft noch
über Nacht alles ab.“

Jutta und Gerhard Müller stoßen schon einmal in ihrem Garten aufs
nahe Gefreeser Wiesenfest an. Wie auch dort bevorzugt mit alkohol-
freiemWeißbier. Foto: Tomis-Nedvidek

Gut zu wissen
Das Gefreeser Wiesenfest beginnt am Freitag, dem 9. Juli, und

läuft bis einschließlich Montag, den 13. Juli.
Am Donnerstag spielen „Shark“, am Freitag „Aischzeit“, am

Samstag die „Members“. Die Wiesenfestkapellen für Sonntag und
Montag sind „Die Stammheimer“.

Die Festumzüge sind am Sonntag um 13 Uhr und amMontag
um 13 Uhr. Sie starten in der Schulstraße, führen über die Hofer
Straße in die Hauptstraße und enden am Festplatz.

Der Eintritt zu demWiesenfest neben der Gefreeser Stadthalle
ist an allen Tagen frei.

Für die Gefreeser Ortsteile gibt es einen Shuttlebus.

eu re wf eß ro krG
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9. bis 13. Juli
www.gefrees.de
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Dorferneuerung Fleisnitz
Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes

Bekanntmachung und Ladung

Die Teilnehmergemeinschaft Fleisnitz hat den Flurbereinigungsplan erstellt.
Der Flurbereinigungsplan fasst die Ergebnisse des Verfahrens zusammen. Er besteht aus folgen-
den Bestandteilen:
– Bestandsblatt (Einlage)
– Plan über die gemeinschaftlichen und öffentlichen Anlagen
– Auszug aus dem Flurbereinigungsplan
– Belastungsnachweis
– Vorstandsbeschluss zum Flurbereinigungsplan
– Textteil zum Flurbereinigungsplan
– Gebietskarte
– Abfindungskarte
Die oben angegebenen Bestandteile des Flurbereinigungsplanes werden im Rathaus des Marktes
Stammbach, Zimmer 5 vom 8.7.2015 mit 22.7.2015 während der Dienststunden zur Einsicht-
nahme für die Beteiligten, die ein berechtigtes Interesse haben, niedergelegt.
Die Abfindungskarte kann zusätzlich innerhalb von drei Monaten ab dem ersten Tag der Nieder-
legung auch auf der Internetseite des Amtes für Ländliche Entwicklung Oberfranken unter dem
Link „Flurbereinigungsplan“ eingesehen werden (http://www.ale-oberfranken.bayern.de/ser-
vice/).
Nach der Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes, und zwar am

Donnerstag, den 23.7.2015,
von 16 bis 18 Uhr

Ort: im Dorfgemeinschaftshaus Fleisnitz

wird ein Anhörungstermin abgehalten. Zu diesem Termin wird hiermit geladen.
Ein Erscheinen ist nur erforderlich, falls Erläuterungen oder Auskünfte über den bekannt gege-
benen Flurbereinigungsplan gewünscht werden.
Unternehmensbedingte Nachteile nach § 88 Nrn. 4 und 5 FlurbG sind nicht gegeben.
Die Feststellungen zu unternehmensbedingten Nachteilen nach § 88 Nrn. 4 und 5 FlurbG sind
nur in den bereits zugestellten Auszügen nachgewiesen.
Anträge zur Ermittlung und Festsetzung von Geldabfindungen für Obstbäume und andere Holz-
pflanzen (§ 50 FlurbG) sowie von Geldausgleichen oder Ausgleichen anderer Art für vorüberge-
hende Unterschiede zwischen dem Wert der alten Grundstücke und dem Wert der Landabfin-
dungen und für andere vorübergehende Nachteile (§ 51 FlurbG) sind spätestens bis zum Ablauf
der Widerspruchsfrist schriftlich beim Vorsitzenden des Vorstandes der Teilnehmergemein-
schaft Fleisnitz am Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken, Nonnenbrücke 7a, 96047 Bam-
berg (Postanschrift: Postfach 11 01 64, 96029 Bamberg), oder beim Amt für Ländliche Entwick-
lung Oberfranken, Nonnenbrücke 7a, 96047 Bamberg (Postanschrift: Post-fach 11 01 64, 96029
Bamberg), zu stellen.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen den Flurbereinigungsplan kann innerhalb von zwei Wochen nach dem Tag des Anhö-
rungstermins schriftlich bei der Teilnehmergemeinschaft Fleisnitz am Amt für Ländliche Ent-
wicklung Bamberg, Nonnenbrücke 7a, 96047 Bamberg (Postanschrift: Postfach 11 01 64,96029
Bamberg), oder durch Einlegung beim Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken, Nonnen-
brücke 7a, 96047 Bamberg (Postanschrift: Postfach 11 01 64,96029 Bamberg), Widerspruch er-
hoben werden. Er kann auch elektronisch mit einer qualifizierten elektronischen Signatur nach
dem Signaturgesetz versehen unter der Adresse poststelle@ale-ofr.bayern.de eingelegt werden.
Ist über den Widerspruch innerhalb einer Frist von einem Jahr sachlich nicht entschieden wor-
den, so kann Klage beim Bayerischen Verwaltungsgerichtshof in München (Hausanschrift: Lud-
wigstr. 23, 80539 München – Briefanschrift: Postfach 34 01 48, 80098 München) schriftlich er-
hoben werden. Die Klage kann in diesem Fall nur bis zum Ablauf von weiteren drei Monaten seit
Ablauf der Jahresfrist erhoben werden. Die Klage muss den Kläger, die Beklagte (Teilnehmerge-
meinschaft) und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen Antrag enthal-
ten, der nach Art, Umfang und Höhe nicht bestimmt zu sein braucht. Die zur Begründung die-
nenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben werden. Der Klage und allen Schriftsät-
zen sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden.
Wegen der Höhe der im Abfindungsnachweis nachgewiesenen Geldentschädigung nach § 88
Nrn. 4 und 5 FlurbG steht nur der Rechtsweg vor den ordentlichen Gerichten offen. Der An-
spruch auf Geldentschädigung für die vom Teilnehmer aufgebrachte Fläche (§ 88 Nr. 4 FlurbG)
kann gerichtlich erst geltend gemacht werden, wenn die Landabfindungen aller Teilnehmer un-
anfechtbar feststehen. Die Klagefrist beginnt erst mit dem Zeitpunkt, an dem das Amt für Ländli-
che Entwicklung Oberfranken dem Entschädigungsberechtigten mitgeteilt hat, dass die Landab-
findungen aller Teilnehmer unanfechtbar sind.

Bamberg, den 16.6.2015
gez. Gerhard Ginschel, Techn. Amtsrat
Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken

Rathaus
Die Öffnungszeiten des Rat-
hauses sind:
Montag bis Freitag von
7.30 bis 12 Uhr sowie
Montag bis Mittwoch von
13.30 bis 15.30 Uhr und
Donnerstag von 13.30 bis
17.30 Uhr.

Bürgerbüro im
Künneth-Palais
Notar – AOK –

Deutsche
Rentenversicherung

Notarsprechstunde – im Kün-
neth-Palais, Bürgerbüro – No-
tarin Stefanie Tafelmeier:
Sprechstunden Donnerstag
nur nach vorheriger Vereinba-
rung. Bitte vereinbaren Sie ei-
nen Termin im Notariat Bad
Berneck, Bahnhofstr. 63, 95460
Bad Berneck. Telefon: 09273/
500680, Fax: 09273/500689.
AOK – im Künneth-Palais,
Bürgerbüro: Die AOK hat im
Künneth-Palais, Bürgerbüro,
an folgenden Tagen geöffnet:
Montag von 9 bis 12.30 Uhr
und von 13.30 bis 16.30 Uhr.
Mittwoch von 9 bis 12.30 Uhr.
Telefon: 09273/92080, Fax:
0921/28811165
Deutsche Rentenversiche-
rung – im Künneth-Palais,
Bürgerbüro: Der nächste
Sprechtag findet am Freitag,
dem 25. September 2015, in
der Zeit von 8.30 bis 12 Uhr
statt. Termine können unter
der Tel.-Nr. 09254/96318, Herr
Brendel, vereinbart werden.
Beim Beratungsgespräch kön-
nen Sie Rat in allen Renten-
und Beitragsangelegenheiten
erhalten. Auch können Sie die
Höhe Ihres momentanen Ren-
tenanspruchs erfahren. Bitte
bringen Sie Ihren Personalaus-
weis mit.
Folgender weiterer Termin ist
2015 vorgesehen: Freitag,
27.11.
Deutsche Rentenversicherung
Nordbayern, Wittelsbacher-
ring 11, 95445 Bayreuth, Tel.
0921/6070. Email:
info@drv-bayreuth.de Inter-
net: www.deutsche-rentenver-
sicherung-bayreuth.de.

RECYCLINGHOF
Die Öffnungszeiten des Recycling-
hofes sind: Montag und Mitt-
woch von 15 Uhr bis 18 Uhr.
Samstag von 9 Uhr bis 12 Uhr.
Gartenabfälle – werden nur in
Kleinmengen (bis 1 m³ pro Mo-
nat) pro Anlieferer angenom-
men. Verpackungen – aus-
schließlich Verpackungskunst-
stoffe, die mit dem „grünen
Punkt“ gekennzeichnet sind!
Angenommen werden auch
CDs und DVDs – allerdings
ohne Plastikhülle und Verpa-
ckung!
Nicht mehr abgegeben werden
dürfen! zum Beispiel: Kinder-
spielzeug, Kunststoffdachrin-
nen, Blumenkästen.
Bauabfälle – können nur kos-
tenpflichtig und in kleinen
Mengen abgegeben werden!
zum Beispiel: Beton, Bodenaus-
hub, Erde, Kies, Sand, Steine,
Mauerreste.

Landratsamt
Bayreuth

Anschrift: Markgrafenallee 5,
95448 Bayreuth
Öffnungszeiten des Landratsamtes:
Montag und Dienstag 7.30 bis
15 Uhr, Mittwoch 7.30 bis 12
Uhr, Donnerstag 7.30 bis 18
Uhr, Freitag 7.30 bis 13 Uhr

Stadt Gefrees
– Märkte –

Am Samstag 11.7.2015:
Bauernmarkt
Am Sonntag 19.7.2015:
Flohmarkt

Defekte Laterne
– was ist zu tun?

Bitte notieren Sie sich die
Nummer, die am Mast der de-
fekten Laterne angebracht ist.
Dann im Rathaus, Telefon
09254-96317, anrufen und den
Standort und die Nummer der
Laterne durchgeben. Wir ver-
ständigen dann die Bayern-
werk AG, damit der Schaden
behoben werden kann.

Stadtbücherei
Die Öffnungszeiten der Stadtbüche-
rei sind:
Dienstag von 14 bis 17 Uhr und
Donnerstag von 15 bis 18 Uhr.
Die Stadtbücherei ist in den
Sommerferien geschlossen!

Buspendel zur
Lohengrintherme

Jeden 1. Mittwoch im Mo-
nat fährt von Gefrees ein
Bus in die Lohengrin-Ther-
me nach Bayreuth. Die
Hinfahrt ist an der St.-Jo-
hannis-Kirche in Gefrees
um 10 Uhr und die Rück-
fahrt ab Lohengrin-Ther-
me ist um 14 Uhr.
Der Bus und der Eintritt ins
Bad kosten zusammen 12
Euro.
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Anzeigenpreisliste Nr. 45 vom
1.1.2014. Erfüllungsort ist der Sitz

des Verlages. Gerichtsstand ist, so-
weit das Gesetz nichts anderes vor-
sieht, der Sitz des Verlages; auch für
das Mahnverfahren sowie für den

Fall, dass der Wohnsitz oder gewöhn-
liche Aufenthalt des Auftraggebers im

Zeitpunkt der Klage-Erhebung
bekannt ist, ist als Gerichtsstand

der Sitz des Verlages vereinbart.

Sammlung von
alten Kleidern
Das Rote Kreuz gibt be-
kannt: Bitte geben Sie Alt-
kleidung nicht mehr beim
Roten Kreuz ab.
Geben Sie sie bitte nur
noch in die im Recycling-
hof und an der Realschule
aufgestellten Container.

Sprechstunde des
Bürgermeisters

Für persönliche Anliegen
der Bürgerinnen und Bür-
ger ist 1. Bürgermeister
Harald Schlegel jeden
Dienstag von 15 bis 17
Uhr zu sprechen (außer
bei unaufschiebbaren
Dienstgeschäften). Nach
vorheriger telefonischer
Absprache kann jederzeit
auch ein Termin außer-
halb dieser Zeiten verein-
bart werden.

Abfuhrplan für Restmüll-,
Bio- und Papiertonnen

Ab sofort können Sie den Ab-
fuhrkalender für das Jahr
2015 als pdf-Datei herunter-
laden:
https://www.landkreis-bayre
uth.de/Buergerservice/Umwe
lt/Abfallwirtschaft/Abfuhrkal
enderab01012015.aspx
Der Kalender enthält die Ter-
mine für die Restmüll-, Bio-
und Papiertonne ab 1.1.2015.
Terminverschiebungen we-
gen Feiertagen sind bereits
berücksichtigt. Die Auswahl
erfolgt in zwei Schritten.
Wählen Sie zuerst den Ort,
dann denOrtsteil bzw. in grö-
ßeren Orten die Straße aus.
Hinweis: Falls Sie Probleme
bei der Anzeige des Abfuhrka-
lenders haben, können Sie
diesen unter folgendem Link
auch direkt aufrufen:
http://www.p-42.net/cal/bay
/index.php
Hier die Termine für Juli

und August 2015 im Über-
blick:
Abfuhrtermine für Rest-
mülltonnen:
Restmülltonnen im Juli 2015:
am 10. und 24. Juli.
Restmülltonnen im August
2015: am 7. und 21. August.
Abfuhrtermine für Bioton-
nen:
Biomülltonnen im Juli 2015:
am 6. und 20. Juli.
Biomülltonnen im August
2015: am 3., 17. und 31. Au-
gust.
Abfuhrtermine für Papier-
mülltonnen: Für folgende
Ortsteile: Ackermannshof –
Böseneck – Entenmühle –
Gottmannsberg – Grünhügel
– Grünstein – Hämmerlas –
Haidlas –Hermersreuth – Kes-
selberg (hinterer) – Kesselberg
(vorderer) – Knopfhammer –
Kornbach – Lützenreuth –
Metzlersreuth – Meyerhof –

Schamlesberg – Schweins-
bach – Stein.
Termine Papier 1:
Papiermülltonnen im Juli
2015: am 13. Juli.
Papiermülltonnen im August
2015: am 10. August.
Abfuhrtermine für Papier-
mülltonnen: Für folgende
Ortsteile: Bechertshöfen –
Bucheck – Falls – Hinterbug –
Höflas – Hollenreuth – Hut-
schenreuth – Kastenmühle –
Kirschbaum – Lübnitz – Mit-
telbug – Neubau – Neuen-
reuth – Oberbug – Oberneu-
enreuth – Petzet – Sand –
Streitau – Streitauer Mühle –
Unterbug – Wagnerseinzel –
Witzleshofen – Wundenbach
– Zettlitz und Gefrees (Stadt).
Termine Papier 2:
Papiermülltonnen im Juli
2015: am 14. Juli.
Papiermülltonnen im August
2015: am 11. August.

Helferkreis für
Flüchtlinge

Aufruf zur Gründung eines
Helferkreises – Flüchtlinge in
Gefrees
Da unter den Gefreeser Ein-

wohnern schon viele Men-
schen das Bedürfnis geäußert
haben, den hier lebenden
Flüchtlingen über den Verlust
von Heimat, Verwandten und
Freunden hinwegzuhelfen und
ihnen das Eingewöhnen in der
fremden Umgebung erleich-
tern zu wollen, möchten die
evangelische und die katholi-
sche Kirchengemeinde ge-
meinsam einen Helferkreis
gründen. Er soll als Ansprech-
partner für die Stadtverwaltung
und die Vermieter in den Un-
terkünften dienen und not-
wendigeUnterstützung koordi-
nieren und organisieren.
Alle Bürger unserer Stadt, die

gerne auf irgendeineWeise hel-
fen können, sindherzlich zu ei-
nem ersten Treffen am Mitt-
woch, dem22. Juli 2015, um20
Uhr ins Haus der Begegnung
eingeladen.

Ferienprogramm
Sommerferien 2015

Dieses Jahr wird es ein gemeinsames Ferienprogrammheft der Gemeinden Bad Berneck, Bi-
schofsgrün,Gefrees undGoldkronach geben (erhältlich abMitte Juli). Hier schon einmal dieGe-
freeser Veranstaltungen:
Samstag, 1.8. – Bogen- und Armbrustschießen, 14 bis 18 Uhr beim SchützenheimWitzlesho-

fen, ab 6 Jahren, Veranstalter: Zimmerstutzen-Schützenverein Witzleshofen 1910 e.V., Anmel-
dung nicht erforderlich
Sonntag, 2.8. – Kinderspiele, 14 bis 17.30 Uhr beim SchützenheimWitzleshofen, ab 3 Jahren,

Veranstalter: Zimmerstutzen-Schützenverein Witzleshofen 1910 e.V., Anmeldung nicht erfor-
derlich
Dienstag, 4.8. – Kochen für Kinder, 14 bis 17Uhr amHaupteingang derMittelschule, ab 6 Jah-

ren (max. 12 Teilnehmer), Veranstalter: Bund Naturschutz Gefrees
Freitag, 7.8. – Abenteuernachmittag, 14 bis 18 Uhr bei der Hütte vom Geflügelzüchterverein

Gefrees, Hofer Str., Veranstalter: Geflügelzüchterverein Gefrees u. die Jugendgruppe der Freiwil-
ligen Feuerwehr Gefrees. Bitte Kleidung zumWechseln mitbringen, da es nass werden könnte.
Montag, 10.8. – Trampolin und Bewegungslandschaften, 14 bis 17 Uhr am Sportplatz, Veran-

stalter: Turnabteilung des TV Gefrees, Anmeldung nicht erforderlich
Donnerstag, 13.8. – Fahrrad-Trial für Einsteiger und Fortgeschrittene, 14 bis 17 Uhr beim

Wanderparkplatz Hügelwiese
Veranstalter: MSC Gefrees, Bitte Fahrrad und Fahrradhelm mitbringen.
Montag, 17.8. – Geheimnisse entdecken amWalderlebnispfad Bischofsgrün, 13 bis 16Uhr an

der Grundschule Bischofsgrün, Alter: 5 bis 10 Jahre (max. 15 Teilnehmer), Veranstalter: Förster
SebastianGick undWerner Schmidt, Bittemitbringen:waldtauglicheKleidung, eine kleine Brot-
zeit und ein Getränk. Anmeldung bei Telefon 0175 5743601 oder per mail an
werner.schmidt@baysf.de
Freitag, 21.8. – Spielmobil des Kreisjugendrings, 9 bis 12Uhr und13 bis 16Uhr amSportplatz,

Alter: 6 bis 12 Jahre,.Bittemitbringen: Handtuch, Brotzeit, Trinkbecher, Anmeldung nicht erfor-
derlich.
Dienstag, 25.8. – Reise in die Niederlande, 14 bis 17Uhr in der Bärenscheune (gegenüber vom

Feuerwehrhaus), ab 6 Jahren, Veranstalter: Kultur- und Konzertverein Omnibus Gefrees. Bitte
fest Schuhe für Spiele im Scheunengarten anziehen.
Donnerstag, 27.8.2015 – Beach-Indiaca und Volleyball, 14 bis 17 Uhr Beach-Feld am Sport-

platz, ab 12 Jahren, Veranstalter: CVJM Gefrees-Streitau.
Dienstag, 8.9. –Wir erkundendasWasserwerk (mit anschließendemGrillen), 14 bis 17.30Uhr

amWanderparkplatz Hügelwiese, ab 6 Jahren, Veranstalter: Stadt Gefrees, (Groß-)Eltern als Be-
gleitperson sind herzlich willkommen.
Sonntag, 13.9. – Alte Spiele-neu entdeckt, 14 bis 18 Uhr am Künnethschen Palais, mit Hüpf-

burg, Veranstalter: SPD Ortsverein Gefrees, Anmeldung nicht erforderlich
Anmeldung für alle Veranstaltungen über die Stadtverwaltung Gefrees bei Herrn Köhler Tel.
09254 963-12.
Viel Spaß wünschen der Jugendleiterstammtisch und die Jugendbeauftragte Birgit Drescher

Neues aus der
Stadtbücherei
Seit kurzem sind die Mitar-

beiterinnen der Stadtbücherei
während der Öffnungszeiten
unter der Rufnummer 275700
telefonisch erreichbar.
Derzeit wird auf eine Com-

putersoftware umgestellt, das
heißt: Voraussichtlich ab Sep-
tember können alle Medien bei
der Ausleihe und Rückgabe am
PC verbucht werden. In diesem
Zusammenhang bittet die Bü-
cherei Leser, die derzeit noch
(über-)fällige Bücher ausgelie-
hen haben, diese im Juli zu-
rückzubringen. Falls dies zu
den momentanen Öffnungs-
zeiten nicht möglich sein soll-
te, bitten die Mitarbeiterinnen
um einen Anruf, damit eine in-
dividuelle Lösung gefunden
werden kann.
Die Stadtbücherei hat viele

neue Bücher und Hörbücher
für Kinder und Erwachsene be-
stellt und sortiert derzeit aus,
umPlatz für eine gute Präsenta-
tion zu schaffen. Der Zeitschrif-
tenbestand wurde um die Gar-
tenzeitschrift „Kraut und Rü-
ben“ und das Verbraucherma-
gazin „Stiftung Warentest“ er-
gänzt.
Die Öffnungszeiten im Juli:

dienstags 14 bis 17 Uhr und
donnerstags 15 bis 18 Uhr.
Während der Sommerferien
(1. August bis 16. September)
bleibt die Bücherei geschlos-
sen.

Gebühren-
Abschläge

Stadt Gefrees – Wasser- und
Kanalgebühren – 2. Abschlag
Am 15. Juli 2015 wird der 2.

Abschlag der Wasser- und Ka-
nalgebühren fällig. Wir bitten
die Gebührenpflichtigen, die
nicht am Abbuchungsverfah-
ren teilnehmen, den Betrag
rechtzeitig einzuzahlen bezie-
hungsweise zu überweisen.
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Nutzfeuer anmelden!
Betreiber von Nutzfeu-

ern, wie zum Beispiel:
Feuerwerk
Festfeuer
Johannisfeuer
Nutzfeuer
Reisigfeuer (Laubfeuer)
Kamin ausbrennen,
müssen die Feuer vor dem

Abbrennen zeitnah (spätes-
tens am Vortag), während
der allgemeinen Rathausöff-
nungszeiten, telefonisch un-
ter der Nummer 09254-9630
oder persönlich im Rathaus,
Zimmer 21, anmelden.
Folgende Daten des Feuer-

betreibers müssen dabei an-
gegeben werden:
Name
Vorname
Straße, Nr.

Postleitzahl
Ort
Telefon – Handy bevorzugt

(Die ständige Erreichbarkeit
des Feuerbetreibers via Telefon
muss während der Abbrenn-
dauer gewährleistet sein!)
Feuerart (siehe oben)
Beginn des Feuers (Datum

und Uhrzeit)
Ende des Feuers (Datum und

Uhrzeit)
Koordinaten – Ort des Nutz-

feuers/Bemerkung (Gemein-
de- oder Ortsname, postalische
Adresse, Waldbezeichnung,
ggf. Geräumtnummer, sonstige
Bezeichnungen oder Bemer-
kungen o. ä.)
– Wird vom Eintragenden in

eine Landkarte eingetragen –
Die genannten Daten wer-

den vom Sachbearbeiter der
Stadt Gefrees auf derWebsei-
te der ILS eingetragen.

Ausnahmefälle:
Nur außerhalb der Dienst-

zeit und in begründeten Aus-
nahmefällen kann eine Be-
kanntgabe eines Feuers aus-
nahmsweise direkt bei der
Integrierten Leitstelle (ILS)
erfolgen. Hierzu wurde ei-
gens eine separate Bürger-
hotline unter der Telefon-
nummer 0921-79321-200
eingerichtet.

Eine durch Nichtanmel-
dung verursachte Alarmie-
rung der Feuerwehr verur-
sacht hohe Kosten, welche
vom Verursacher zu tragen
sind!

Veröffentlichungen im Amtlichen
Mitteilungsblatt der Stadt Gefrees

Das Amtliche Mitteilungsblatt
der Stadt Gefrees ist ein Be-
kanntmachungsorgan der
Frankenpost im Auftrag der
Stadt Gefrees.
Die StadtGefrees hat ein bevor-
zugtes Recht, alle amtlichen
Bekanntmachungen – vorran-
gig – in diesem Amtlichen Mit-
teilungsblatt zu veröffentli-
chen. Vereinsnachrichten – z.
B.: Werbeanzeigen, Inserate,
Berichte, Ehrungen, größere
Ankündigungen, Rückblicke
und Festprogrammeusw. – sind
keine amtlichen Bekanntma-
chungen!
Terminankündigungen der Verei-
ne:
Alle ortsansässigen Vereine
undVerbände können ihre Ter-
minankündigungen in der Ru-
brik „Termine und Nachrich-
ten – Was, wann, wo?“ be-
kannt geben. Grundsätzlich
werden von der Stadt Gefrees
aber „nur“ Vereinstermine in
dieser Rubrik veröffentlicht.
Hier ein Beispiel: Historisches
Forum. Am Samstag

(29.11.2008) ab 19 Uhr Bilder-
präsentation über „Die Ge-
schichte der Eisenbahn in Ge-
frees“ im Volkshaus.
Solche Einträge sind kostenlos!
Bitte alle Terminankündigun-
gen der Vereine schriftlich im
Rathaus, Zimmer 21, oder per
Email an: Uwe Köhler (Email:
uwe.koehler@gefrees.bay-
ern.de) abgeben. Telefonische
Terminansagen können leider
nicht mehr entgegengenom-
men werden.
RedaktionelleBekanntmachungen:
Hier unterscheiden Sie bitte
wie folgt:
1. Für die Annahme von Wer-
bung, Anzeigen und Inseraten
für die Frankenpost – Ausgabe
Münchberg – und für das Amt-
liche Mitteilungsblatt der Stadt
Gefrees sind
Jessica und Jürgen Wolfrum,
Ellrodtstr. 16, 95482 Gefrees,
Tel. 09254/7153 oder Handy
0171/7921767 oder Email:
j.wolfrum@t-online.de zustän-
dig. Oder wenden Sie sich di-
rekt an die Frankenpost Hof,

Tel. 09281/8160.
Werbung, Anzeigen und Inse-
rate sind kostenpflichtig.
2. Für die Annahme von Ver-
einsnachrichten jeglicher Art,
wie zumBeispiel Berichten, Eh-
rungen, größeren Ankündi-
gungen, Rückblicken und Fest-
programmen usw. ist Gerd
Emich, Kulmbach (Email:
gerd.emich.extern@franken-
post.de) zuständig.
Bitte die Beiträge nur schrift-
lich per Email zusenden!
Achtung: Das Amtliche Mittei-
lungsblatt der Stadt Gefrees er-
scheint immer am ersten
Dienstag im Monat. Nach dem
letzten Annahmetag (20. des
Vormonats) werden keine Ter-
minankündigungen der Verei-
ne und auch keine redaktionel-
len Bekanntmachungen mehr
angenommen!
Wenn der 20. des Vormonats
auf ein Wochenende fällt, gilt
der nächste Werktag!
Vielen Dank
Harald Schlegel
1. Bürgermeister

Postagentur
Die Postagentur befindet
sich im Markgrafen-Ge-
tränkemarkt, Witzleshofe-
ner Str. 1, Gefrees, bei Frau
Elfriede Herrmannsdörfer
(Tel. 09254/8586).
Die Öffnungszeiten sind:
Montag bis Donnerstag
von 8 bis 12.30 Uhr und
von 14 bis 18 Uhr, Freitag
von 8 bis 18 Uhr, Samstag
von 8 bis 13 Uhr.

Geopark Bayern-Böhmen
Auszug aus dem Veranstal-

tungsprogramm:
Am Sonntag, 12.7., um 14

Uhr in Gefrees, Ortsteil Stein –
Geheimnisse in Stein.
Am Samstag, 25.7., um 14

Uhr in Bad Berneck, Ortsteil
Gesees – Wie Gesteine entste-
hen und vergehen.
AmFreitag, 31.7., um17Uhr

in Zell – Magnetisch angezo-
gen! Auf Alexander von Hum-

boldts Spuren zum Haidberg.
Am Sonntag, 9.8., um 14

Uhr in Gefrees, Ortsteil Korn-
bach – Moore, Mythen und
trotzige Bürger.
Das Programmheft April bis

Oktober gibt es imRathaus, De-
tails zu den Touren finden Sie
auf der Internet-Seite:
http://www.geopark-bayern.de/P
ublic/Veranstaltungskalender.ht
m

TERMINEUNDNACHRICHTEN

Was, wann, wo?
Alle Terminankündigungen für die nachfolgende Rubrik –
„Termine und Nachrichten Was, Wann, Wo?“ – können in
Zukunft nur noch dann veröffentlicht werden, wenn sie
bis spätestens zum 20. des Vormonats schriftlich im Rat-
haus, Zimmer 21, oder per E-Mail an: uwe.koehler@ge-
frees.bayern.de oder poststelle@gefrees.bayern.de über-
sandt werden. Dies gilt vor allem für kurzfristige Termin-
änderungen.
Bitte verwenden Sie auch die Ihnen zugesandten Vordru-
cke! Lesen Sie hierzu auch die Hinweise unter „Veröffentli-
chungen im Amtlichen Mitteilungsblatt der Stadt Ge-
frees“ !
Telefonische Terminansagen können leider nicht mehr
entgegengenommen werden!

Gefrees
Jubiläumsjahr 2016.Das für den 30. Juni geplante Treffenmusste
leider auf Dienstag, den 21. Juli, verschoben werden, da am
29. Juni der Stadtentwicklungsausschuss tagte und die Ergeb-
nisse erst ausgewertet werden müssen. Beginn im Volkshaus
ist um 19.30 Uhr.
Fichtelgebirgsverein. Am Sonntag (19.) Fränkische Schweiz,
Wonsees – Krögelstein. Wanderführer: Elvira und Karl Frank.
Treff: 9 Uhr, St. Johanniskirche. Am Samstag und Sonntag, 1.
und 2. August, Wanderfahrt in den Steigerwald. Wanderfüh-
rer: Andreas Reinlein. Treff: 8 Uhr, St. Johanniskirche.
Volkstanzgruppe. Am Sonntag (19.) ab 8.30 Uhr Auftritt und
Festzug beim Mittelfränkischen Trachtenfest in Fürth. Am
Donnerstag (30.) „Goldwaschen“ in Goldkronach. Treffpunkt
Grundschule.
CVJM. Am Samstag (18.) von 9 bis 19 Uhr 2. Offene Gefreeser
Beachvolleyball-Stadtmeisterschaft auf dem Beachvolleyball-
feld beim Fußballplatz. Am Sonntag (26.) von 9.30 bis 14 Uhr
gemeinsamer Besuch „Gottesdienst im Grünen“mit anschlie-
ßendem Picknick in Böseneck. Am Sonntag (26.) von 14 bis 17
Uhr Kaffeetrinken für alle Freunde undMitglieder imHaus der
Begegnung.
VdK. Von Montag bis Freitag, 27. bis 31. Juli, Fahrt nach Bled,
Slowenien, zum Sommerfest. Interessenten wenden sich an
Ernst Kittel, Tel. 8639.
Tennisclub Rot-Weiß. Tennistraining für Anfänger immer Freitag
um 15 Uhr.
Omnibus Kultur- und Konzertverein. Am Sonntag (26.) ab 11 Uhr
Jazzfrühschoppen mit Fairy Tale und Kunstausstellung in der
Bärenscheune.

Lützenreuth
Fröhliche Forelle.Am Samstag (18.) um 19 Uhr Vorstandssitzung
imDorftreff Lützenreuth. Am Sonntag, 9. August, ab 7Uhr Po-
kalangeln im Vereinsteich.

Stein
Pflegeheim und Ruhesitz Stein. Stein 18, 95482 Gefrees. Auch Kurz-
und Verhinderungspflegeplätze – PDL Michael Widmayer – Bera-
tung in Pflegefragen; HL Beate Kratkai, Tel. 09273/8606.
Jeden Mittwoch findet ab 14.30 Uhr Sitzgymnastik unter profes-
sioneller Anleitung statt. Freitags wird ab 14.30 Uhr Muskel- und
Balance-Training angeboten. Jeden ersten unddrittenDonnerstag
imMonat gibt es Live-Musik mit Liedern aus der guten alten Zeit.
Dazu lädt die Pflegedienstleitung alle interessierten Bürger herz-
lich ein.

Streitau
VDK. Am Freitag (24.) Luisenburg Festspiele (Sommernachts-
traum).
Dorfgemeinschaft. Am Sonntag, 2. August, Dorf- und Schützen-
fest Witzleshofen.
Kindergarten. Am Dienstag (28.) um 14 Uhr Sommerfest.
Kirchengemeinde.AmSonntag (12.) GottesdienstWiesenfest Ge-
frees.

Witzleshofen
Zimmerstutzen und Schützenverein. Jeden Montag von 17 bis 20
Uhr Übungsschießen im Schützenheim. Gäste sind jederzeit
willkommen.
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Kreisjugendring
Den Veranstaltungskalender
des Kreisjugendrings Bay-
reuth für 2015 (Jahrespro-
gramm) erhalten Sie im Rat-
haus, Zimmer 21, oder beim
Kreisjugendring Bayreuth,
Geschäftsstelle, Markgrafen-
allee 5, 95448 Bayreuth, Tel.
0921/728198, Fax 0921/
728199, Internet: www.kjr-
bayreuth.de, Email: gescha-
eftsstelle@kjr-bayreuth.de.
Weiterhin bietet der Kreisju-
gendring Bayreuth auch stän-
dig Sonderprogramme an, die
im Amtskasten vor dem Rat-
haus aushängen oder die Sie
unter der oben genannten In-
ternetadresse abholen kön-
nen.

Wasser-, Gas-,
Stromversorgung
Wasserversorgung:
Störungsannahme Fa. Süd-
wasser: 09131/4001216
Stromversorgung:
Störungsannahme Fa. Bayern-
werk: 0941/28003366
Technischer Kundenservice
Fa. Bayernwerk: 0941/
28003311
Gasversorgung:
Störungsannahme Fa. GFW
Gasversorgung Frankenwald:
09252/7040

Informationen
rund um die Stadt

Pflegeberatung

Pflegeberatung Zentrale Diakonie-
station Bad Berneck. Für kosten-
lose Information über Pflege,
Demenz, Patientenverfügung
etc. steht die Zentrale Diako-
niestation Bad Berneck zur Ver-
fügung.
Vereinbaren Sie einen Termin
zu einem Gespräch bei Ihnen
zuHause oder imHaus der Dia-
konie, Maintalstr. 129, 95460
Bad Berneck, unter der Ruf-
nummer 09273/575100. Auch
eine telefonische Beratung ist
möglich.

Wichtiger Hinweis: Ihre Inkon-
tinenzartikel können Sie über
uns bestellen. Über weitere De-
tails informieren wir Sie gerne.

Hallenbad

Öffnungszeiten:
Dienstag von 17 bis 21 Uhr.
Mittwoch von 17 bis 20 Uhr.
Donnerstag (Warmbadetag)
von 17 bis 21 Uhr. Freitag von
17 bis 20 Uhr. Samstag von 10
bis 14 Uhr. Sonntag und Mon-
tag bleibt das Hallenbad ge-
schlossen.
Das Hallenbad ist in den

Sommerferien vom 31.7. bis
einschließlich 31.8. geschlos-
sen!

Sauna

Öffnungszeiten: Dienstag (Frau-
ensauna) von 17 bis 21 Uhr.
Freitag (Herrensauna) von 17
bis 20 Uhr.
Sauna am Samstag auf Anfrage.
Telefon 09254/508.

Die Sauna ist in den Sommer-
ferien vom 31.7. bis ein-
schließlich 31.8. geschlos-
sen!

Metropolregion legt ihren
Entdecker-Pass neu auf

Die Europäische Metropolre-
gion Nürnberg hat für das Jahr
2015 (Gültigkeit vom 1. Januar
bis 31. Dezember) den „Entde-
ckerPass – Ihre Eintrittskarte zu
großen und kleinen Top-Frei-
zeiteinrichtungen“ herausge-
geben.
Ob Einheimische oder Besu-

cher: Die Metropolregion
Nürnberg hat für Entdecker je-
den Alters und jeder Herkunft
wahre Freizeitschätze zu bie-
ten. Ob Gemeinschaftserleb-
nis, Action oder anspruchsvol-

ler Kunstgenuss – in der Region
zwischen Weißenburg im Sü-
den, Hof im Norden, Kitzingen
imWesten undWeiden im Os-
ten: In der Metropolregion
wird unendlich viel geboten.
Der Entdecker-Pass ist der

Schlüssel zu dieser Region.
Denn mit dem Entdecker-Pass
stehen Ihnen ein Kalenderjahr
lang die Türen zu besonders in-
teressanten Einrichtungen of-
fen.
Entdecker-Pass-Besitzer dür-

fen derzeit einmal im Jahr zahl-

reiche Freizeiteinrichtungen
(siehe hierzu die Übersicht)
kostenfrei oder deutlich ermä-
ßigt nutzen und profitieren
darüber hinaus auch noch von
interessanten Spezialvergünsti-
gungen (zum Beispiel Essens-
gutscheinen und ähnlichem).
Nähere Informationen erhal-

ten Sie im Internet unter
www.entdeckerpass.com so-
wie unter der Hotline: 0921-
802576 und natürlich auch bei
Facebook unter:
facebook.com/EntdeckerPass

Rege Bautätigkeit
in Gefrees

Für drei Bauanträge hat der
Bau- und Umweltausschuss des
Stadtrates grünes Licht gege-
ben: Rainer Schoberth darf sein
Wohnhaus in Streitau aufsto-
cken, Andreas Steffl an das be-
stehende Gebäude im Ham-
merweg/Bühlweg/Kastenmüh-
le in Gefrees anbauen (Grenz-
bau) und Stephan Seibel im
Putzengraben in Gefrees einen
Carport mit überdachtem Ein-
gangsbereich errichten. Die
Entscheidung des Gremiums
zu den Anträgen fiel jeweils
einstimmig.

Weitere
Fluchttreppe
für Stadthalle
In nichtöffentlicher Sitzung

hat sich der Bau- und Umwelt-
ausschuss des Stadtrates in sei-
ner Sitzung Ende Juni mit fünf
Auftragsvergaben befasst – eine
davon betrifft die Gefreeser
Stadthalle.
Die sanierungsbedürftige

Stadthalle bekommt für 1300
Euro eine weitere Fluchttreppe:
imEingangsbereich desHallen-
bades auf der linken Seite über
der Sauna. Eine Tür gibt es dort
bereits. Liefern soll die Flucht-
treppe das Streitauer Unterneh-
men Bauer-Tore.
Hintergrundwar eine Besich-

tigung durch das Landratsamt,
das Sicherheitsbedenken hatte.
Die Stadthalle wird von Verei-
nen und Schulkindern sowie
von Bade- und Sauna-Gästen
rege genutzt. Bis die von einem
Wasserschaden betroffene Kin-
dertagesstätte Pfiffikus wieder
völlig saniert ist, befinden sich
in der Stadthalle auch die Kin-
dergartenkinder.

Sanierung der Schächte
Das Köblitzer Unternehmen

ABS Meiller erhält den Auftrag,
für 11200 Euro die 25 Straßen-
schächte im Gebiet der Stadt
Gefrees zu sanieren. Mit rund
9500 Euro schlägt die Instand-
setzung des Bauhof-Unimogs
zu Buche. Das Hofer Unterneh-
men Wohlleben soll die Karos-
serie überholen. Das alte Fahr-
zeug leistet vor allem im Win-
ter beim Schneeräumen treue
Dienste.
Für 21900 Euro soll die Bad

Bernecker Baugesellschaft das
Feuerwehrhaus in Metzlers-
reuth sanieren. Sie wird das Ge-
bäude trockenlegen und isolie-
ren sowie den Einfahrtsbereich
sanieren.
Für 7800 Euro schafft die

Stadt Gefrees einen Mulcher
für den neuen Bauhof-Holder
an. Liefern soll ihn das War-
mensteinacher Unternehmen
Univoit. stn

Problemmüllsammlung
mit dem Umweltmobil

Am Samstag, 11.7.2015:
8.30 – 8.45 Uhr: Metzlersreuth, Feuerwehrgerätehaus (bei Haus-Nr. 45)
9.15 – 9.30 Uhr: Kornbach, Feuerwehrgerätehaus (bei Haus-Nr. 42)
9.50 – 10.05 Uhr: Witzleshofen, am Anger gegenüber Schulhaus (bei Haus-Nr. 47)
10.20 – 10.50 Uhr: Streitau, Raiffeisenbank (Streitauer Hauptstraße)
11.05 – 11.20 Uhr: Falls, Löschwasserteich

Ergotherapie
im Helsa-Park Gefrees
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DasTelefonverzeichnis der
Stadt Gefrees und ihrer Einrichtungen

Interesse an
Nahwärme

Mitte Mai hat in Streitau ein
Informationsabend über ein
Nahwärmekonzept für den
größten Ortsteil der Stadt statt-
gefunden. Mit dem Amtlichen
Mitteilungsblatt wurden Frage-
bögen zu diesem Thema ver-
teilt, um herauszufinden, wie
groß das Interesse unter den
Streitauer Bürgern ist.

Sehr weitläufig verteilt
Die Interessenten, die sich

bisher bei der Verwaltung ge-
meldet haben, seien allerdings
„sehr weitläufig“ verteilt, er-
klärte Bürgermeister Harald
Schlegel in der jüngsten Sit-
zung des Stadtrates. Deshalb
müsste der ganze Ort vernetzt
werden. Der Bürgermeister
weiß aber auch, dass nur weni-
ge Anschlüsse nicht ausrei-
chen, um wirtschaftlich heizen
zu können.

Der Stadtrat beschloss, dass
er dem Vorhaben grundsätzlich
positiv gegenüberstehe und es
„ideell unterstütze“; eine fi-
nanzielle Unterstützung
schlossen die Räte aus. H.E.

Gefrees zieht es nach Bayreuth
Gefrees präsentiert
sich auf der Landes-
gartenschau 2016 in
Bayreuth. Über das
Wie streitet der Stadt-
rat. Zwei Alternativen
stehen zur Diskussion.

VonHelmut Engel

Schon vor zwei Jahren hat
Gefrees den Machern der Lan-
desgartenschau (LGS) mitge-
teilt, dass man grundsätzlich
bereit sei, sich einzubringen.
„Wir haben uns ja vorgestellt,
dass auf unserem Gemeindege-
biet eine Außenstelle einge-
richtet wird“, so Bürgermeister
Harald Schlegel. Dies habe sich
aber nicht realisieren lassen.

Viel Personalaufwand
Jetzt ginge es darum, die

Stadt eine Woche lang im Re-
gionalpavillon der LGS vorzu-
stellen, um die Besucher zu ei-
nem Besuch in Gefrees anzure-
gen. Die Präsentation sei kos-
tenlos und könne auch ge-
meinsam mit anderen Kom-
munen erfolgen.

Schlegel erklärte, dass er
schon mit den Fichtelgebirgs-
gemeinden gesprochen habe,

ob man sich gemeinsam prä-
sentieren könne. Dabei habe er
erfahren, dass die vier Ochsen-
kopfgemeinden sich schon ge-
meinsam beteiligen. Schlegel
sieht Schwierigkeiten darin,
eine ganze Woche mit dem Ver-
waltungspersonal alleine zu
stemmen. Deshalb müssten
sich auch die Stadträte bereit
erklären, den einen oder ande-
ren Tag mitzugestalten.

Ob und wie man sich betei-
ligt, löste eine lange Diskussion
aus. Stephan Zeißler regte an,

sich den vier Fichtelgebirgsge-
meinden anzuschließen. Das
sieht sein Fraktionskollege Ru-
dolf Ruckdeschel ganz anders.
„Da müssen wir vorsichtig sein.
Die anderen werden mit ihrem
Tourismus werben, und was
haben wir zu bieten? Wo sollen
die Gäste bei uns essen und
übernachten? Wir können uns
nur blamieren.“

Der Bürgermeister sieht hier
aber nicht so schwarz. „Wir ha-
ben außerhalb des touristi-
schen Bereichs viel zu bieten.“

So sei die Volkstanzgruppe ein
guter Botschafter. Für seine
Stellvertreterin Dr. Christine
Denner sollte zunächst die
„Manpower“ geklärt werden:
„Haben wir die Leute, um dem
Pavillon eine Woche lang zu
besetzen?“ Helmut Sonntag er-
innerte daran, dass im kom-
menden Jahr auch die
650-Jahr-Feier von Gefrees an-
steht und die Leute damit
schon sehr eingespannt seien.

Bernd Jahreis schlug vor, sich
zunächst zu erkundigen, wel-

che Termine noch frei seien.
Auch bei den anderen vier Ge-
meinden sollte man nochmals
nachhaken, ob nicht doch eine
Kooperation zustande kom-
men könnte. Sigrid Wenzel
sieht eine Kooperation nicht so
gut, „das bringt uns auch keine
personelle Einsparung“. Für
Karl-Heinz Zeitler sollte es ein
früher Termin sein, um die
650-Jahr-Feier mit zu bewer-
ben: „Im Oktober nützt es uns
nichts mehr.“

Ideen für die LGS
Oliver Dietel regte an, dass

sich der Stadtentwicklungsaus-
schuss mit dem Thema befasst.
Er könnte sich vorstellen, dass
Gefrees als Familien-Stadt
wirbt: „Damit sprechen wir
auch die Menschen aus der Re-
gion an.“ Für Doris Benker-
Roth sollte der Imagefilm vor-
gestellt werden, auch die Verei-
ne könnten ihrer Ansicht nach
eingebunden werden – zum
Beispiel der Obst- und Garten-
bauverein mit seinem Lehrgar-
ten oder der Fichtelgebirgsver-
ein.

Bei der Abstimmung wurde
schließlich mit sechs Gegen-
stimmen, jeweils drei aus der
SPD und CSU, beschlossen,
dass sich Gefrees an der LGS be-
teiligt.

Ein Jahr vor der Eröffnung ist ein großer Teil des Geländes für die Landesgartenschau 2016 in Bayreuth
noch eine Baustelle.
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Suche nach demSommerfest-Champion
Fast hätte derWettergott demTVGefrees einen Strich durch die Rechnung gemacht; bei leichtem
Nieselregen und kühlen Temperaturen ging das Sommerfest dann aber doch über die Bühne. An
die 120Besucher, davongut 40Kinder, kamen zumVolkshausgelände. Als Hauptattraktionwarte-
te ein Geschicklichkeitsparcours, in dem die Kinder den „Sommerfest-Champion 2015“ ermittel-
ten. Eingeteilt in dreiAltersklassen zeigtederSportnachwuchsseinKönnenbeiBobbycar-Rennen,
Eierlauf, Schiffeversenken, Seilsprung, Torwandwerfen und Zielwurf auf Biathlonscheiben. J.W.

Kommandant fordert größeres
Aggregat für Stromausfälle

Zusätzlich hatte der Stadtrat
für seine Junisitzung den Punkt
„Antrag auf Gerätebeschaffung
für die Freiwillige Feuerwehr“
auf die Tagesordnung gesetzt,
da kurz danach die Antragsfrist
für den Gerätebeschaffungs-
plan des Landkreises ausgelau-
fen ist. Der Landkreis will wis-
sen, welche Anschaffungen für
die Wehren bis zum Jahr 2020
notwendig sind. Nicht ange-
kündigte Beschaffungen wer-
den nicht bezuschusst.
Stadtrat und Kommandant

der Wehr Manfred Horn hatte
sich Gedanken gemacht, was
passiert, wenn einmal längere
Zeit der Strom ausfällt. Horn
hat das bei Einsätzen schon
dreimal erlebt, bei Hochwasser-

einsätzen in Döbeln und Deg-
gendorf sowie in Forchheim. Er
gab den Stadtratskollegen auch
gleich Antworten: Die Kläran-
lage versagt nach drei Tagen,
auch die Wasserversorgung
und die Heizungen brechen zu-
sammen.
Das derzeitige Aggregat der

Feuerwehr sei zu klein, umhier
helfen zu können. Deshalb
habe er sich über ein 150-Kilo-
voltampere-Aggregat infor-
miert, das für die Feuerwehr
angeschafft werden sollte.Weil
hier überörtlicher Bedarf be-
steht, befürworte auch der
Kreisbrandrat die Anschaffung.
Die Kosten lägen bei 30000 bis
40000 Euro.
Karl-Heinz Zeitler meinte je-

doch, dass ein 150-kVA-Aggre-
gat für Gefrees „gar nichts
nützt“. Im Katastrophenfall
dürfte das Gerät nicht an das
Netz angeschlossen werden,
„das ist Sache der Eon“. Die
Wahrscheinlichkeit, das Gerät
ans Netz zu bringen, tendiere
gegen null. Zudem sei ein er-
höhter personeller Aufwand
nötig. Bernd Jahreis wollte wis-
sen, ob ein Stellplatz vorhan-
den sei. Rudolf Ruckdeschel
sagte, man vergebe sich nichts,
wennman das Gerät in den Be-
darfsplan aufnehmen lässt.
„Über eine Anschaffung wird
sowieso erst später entschie-
den.“ Bei einer Gegenstimme
Zeitlers beschloss der Stadtrat,
den Antrag zu stellen. H.E.

Aus dem Bau- und Umweltausschuss

Stadt stellt Spielplätze
auf den Prüfstand

Die Stadt Gefrees will ihre
Spielplätze aufwerten. Geld da-
für ist allerdings erst im kom-
menden Jahr vorhanden. In
der Zwischenzeit soll sich der
Bauhof schon einmal den –
nach Aussage des Streitauer
WGL-Stadtrates Andreas Tho-
mys – gut besuchten Kinder-
spielplatz an der Streitauer
Hauptstraße vornehmen. Dort
bremsen vier Wurzelstöcke die
Kinder beim Spielen aus. Die
Dorfgemeinschaft würde sich
auch eine Sitzgelegenheit für
die Mütter und ein neues Spiel-
gerät zum Klettern wünschen.

Allerdings sieht der Haushalt
der Stadt heuer nur Geld für
den Spielplatzunterhalt vor, im
Vorjahr gab es für den Streitau-
er Spielplatz einen 1800 Euro
teuren Spielturm mit Rutsche
und Schaukel. Die Landjugend
hat sich für ihre 72-Stunden-
Aktion ein anderes Objekt aus-
gesucht: den Metzlersreuther
Grillplatz.

Wegestein
und Infotafel

Auf die Grünfläche vor dem
Westgiebel des Künneth’schen
Palais soll ein sogenannter We-
gestein kommen. Dieser Find-
ling soll an die Gabelung der

historischen Handelsstraßen
erinnern. Den Stein beschaffen
und bearbeiten soll der Stein-
metz Jürgen Popp. Hinter dem
Künneth’schen Palais in Rich-
tung Naherholungsgebiet soll
auch eine Informationstafel
aufgestellt werden. Diese Tafel
soll eine aktuelle Kartemit Rad-
und Wanderwegen sowie eine
historische Karte mit diversen
Motiven und Erläuterungen
zieren. Wie der Wegestein ist
auch dies für die Stadt kosten-
frei. Der Freistaat Bayern be-
zahlt die Informationstafel im
Rahmen des Projektes „Kultur-
landschafts-Kompetenz!“ der
Hochschule Weihenstephan-
Triesdorf. stn

Weitere Informationen zum
Fotowettbewerb unter
www.tui-travelstar.de oder
bei uns im Reisebüro.

Marokko, Agadir
Clubhotel Riu Tikida
Dunas****
Doppelzimmer, All inclusive
z. B. am 25.08.2015,
1 Woche inkl. Flug
pro Person

ab796 €
Preise inkl. Treibstoffzuschlag und
Gebühren.

Reisebüro Voit
Bahnhofstr. 95
95460 Bad Berneck
Tel. 09273 96101
Fax 09273 96102
voit-reisen@t-online.de
www.reisebuerovoit.de

Ich biete Ihnen:
■ Persönliche

und individuelle
Beratung

■ Hilfe bei
Produktfragen,
Verbrauchs-
materialien
und Zubehör

Ulrich Schulz
Friedhofsweg 10 · 95482 Gefrees
Tel.: 0 92 54 / 9 51 16
Mobil: 0173 / 9 02 91 49

Ulrich Schulz
Ihr Kundenberater vor Ort

Der Schützenverein Witzleshofen
sucht zum 1. August 2015 neue

Bewirtschafter für das

Schützenheim in

Witzleshofen
auf Provisionsbasis.

Bewebungen bitte an unseren
1. Vorstand: Robert Bergner,

Witzleshofen 45 a, 95482 Gefrees

Samstag 900 – 1400 Uhr

Fliesenausstellung
und Verkauf

Uwe Rank
Fliesenverlegung
Tel. 0 92 54 / 96 13 19
Mobil 0170 / 8 49 05 85

Ich wünsche frohe Festtage und
viel Gesundheit für’s neue Jahr.

Samstag 900 – 1400 Uhr

Fliesenausstellung
und Verkauf

Böseneck 5, 95482 Gefrees
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VHS-Programm 2. Halbjahr 2015
Wenn Sie Wünsche und Anre-
gungen zu unserem Programm
haben oder Ideen für neue Kur-
se, oder wenn Sie bei uns Kurs-
leiter werden wollen, dann
melden Sie sich doch einfach
mal unverbindlich bei uns im
Rathaus Gefrees, Zimmer 21,
oder unter Tel. 09254/96312.
Es gelten die „Allgemeinen
Hinweise zu den Veranstaltun-
gen der Volkshochschule Ge-
frees“.
Bitte melden Sie sich rechtzei-
tig an, denn Ihre Anmeldung
kann entscheiden, ob ein Kurs
stattfindet oder abgesagt wer-
den muss!

Vortrag – Thema wird noch be-
kannt gegeben. Termin: Freitag,
20.11.2015 – 19.30 Uhr – Kün-
neth-Palais, Steinscheune –
musikgestützter Vortrag – Dau-
er zirka 90 Minuten – Referent:
Heiner Brünkmann – Eintritt
frei.
Aquarell-/ Acrylmalerei/Diverse
Mal- und Zeichentechniken. Be-
ginn: Dienstag, 22.9.2015 –
18.30 – 20.45 Uhr – 10 Abende
à 3 UE – Grundschule – mitzu-
bringen: 1 Wasserglas, 1 Kü-
chenrolle) – Gebühr: 70 Euro +
Materialkosten extra, kann
über die Kursleiterin gekauft
werden – Anmeldung unbe-
dingt erforderlich – Anmelde-
schluss zwei Wochen vor Kurs-
beginn – Leitung: Gabriele Bu-
jak – mindestens sechs, maxi-
mal zwölf Teilnehmer
Aquarell- und Acrylmaltechnik
zum Weiterlernen mit neuen
interessanten Vorschlägen. Zu
Mal- und Zeichentechniken
werden wir die „Goldene

Schnitt“-Perspektive kennen-
lernen, Zeichnungen mit Koh-
le, Tusche oder Bleistift erarbei-
ten sowie dabei das richtige Se-
hen trainieren. Dieser Kurs ist
sowohl für Anfänger als auch
für Fortgeschrittene geeignet.
Yoga I + II. Beginn: Beginn ab
21.9.2015 – 18 – 19.30 Uhr +
19.30 – 21 Uhr – 10 Abende –
Künneth-Palais, Steinscheune
– Gebühr: 60 Euro – Anmel-
dung unbedingt erforderlich –
Anmeldeschluss zwei Wochen
vor Kursbeginn – mitzubr.:
Yoga- bzw. Iso-Matte, leichte
Sportbekleidung, 1 Decke, 1
festes Kissen, 1 paar dicke So-
cken – Leitung: Simone Ott –
mindestens sechs, maximal
zwölf Teilnehmer
Yoga ist eine wunderbare und
effektive Technik, den Körper
beweglich zu machen und
gleichzeitig auch zu innerer
Ruhe zu finden. Durch die
sanften und über ein paar
Atemzüge gehaltenen Körper-
stellungen (Asanas) kommt das
Energiesystem des Körpers ins
Gleichgewicht, Blockaden und
deren Symptome können sich
auflösen. Wir lernen, unseren
Körper wieder genau zu spüren
und Bewegungen mit dem
Atem zu koordinieren. Dies
trägt zur Harmonisierung unse-
res ganzen Befindens bei. Der
Kurs ist für Anfänger und Fort-
geschrittene, für Bewegliche
und Unbewegliche geeignet.
Yoga III + IV. Beginn: Beginn ab
11.1.2016 – 18 – 19.30 Uhr +
19.30 – 21 Uhr – 10 Abende –
Künneth-Palais, Steinscheune
– Gebühr: 60 Euro – Anmel-
dung unbedingt erforderlich –
Anmeldeschluss zwei Wochen
vor Kursbeginn – mitzubr.:
Yoga- bzw. Iso-Matte, leichte

Sportbekleidung, 1 Decke, 1
festes Kissen, 1 paar dicke So-
cken – Leitung: Simone Ott –
mindestens sechs, maximal
zwölf Teilnehmer
Yoga ist eine wunderbare und
effektive Technik, den Körper
beweglich zu machen und
gleichzeitig auch zu innerer
Ruhe zu finden. Durch die
sanften und über ein paar
Atemzüge gehaltenen Körper-
stellungen (Asanas) kommt das
Energiesystem des Körpers ins
Gleichgewicht, Blockaden und
deren Symptome können sich
auflösen. Wir lernen, unseren
Körper wieder genau zu spüren
und Bewegungen mit dem
Atem zu koordinieren. Dies
trägt zur Harmonisierung unse-
res ganzen Befindens bei. Der
Kurs ist für Anfänger und Fort-
geschrittene, für Bewegliche
und Unbewegliche geeignet.
Filzkurs. Termine: Fr.
13.11.2015 Uhrzeit: 17.30 Uhr
– 21.30 Uhr und Sa. 14.11.2015
– Uhrzeit: 10 bis 16 Uhr – Kün-
neth-Palais, Steinscheune –
Kursgebühr: 20 Euro + Materi-
alkosten extra (zirka 10 Euro) –
Anmeldung unbedingt erfor-
derlich – Anmeldeschluss zwei
Wochen vor Kursbeginn – Lei-
tung: Ilona Döhla, Textildesig-
nerin – maximal zehn Teilneh-
mer – es dürfen nur die ange-
meldeten und bezahlten Teil-
nehmer am Kurs teilnehmen.
In diesem Kurs können Anfän-
ger und Fortgeschrittene Schu-
he, Taschen, Hüte, Kissen,
Windlichter und Blüten in
Nassfilztechnik gestalten.
Bitte mitbringen: 3 Handtü-
cher, Plastikschüssel, Seife, Fo-
lie und Noppenfolie.
Patchwork. Beginn: Mittwoch,
7.10.2015 + 4 Abende – 19 Uhr

– Hauptschule – mitzubr.: Sche-
re für Stoff und für Pappe,
Baumwollstoffe (versch. Mus-
ter und Farben), Nähfaden,
Bleistift, Lineal, Schablonen-
karton, Näh- u. Stecknadeln –
Gebühr: 30 Euro + Materialkos-
ten extra – Anmeldung unbe-
dingt erforderlich – Anmelde-
schluss zwei Wochen vor Kurs-
beginn – Leitung: Erna Brey –
mindestens sechs, maximal
zwölf Teilnehmer
Aus vielen bunten Baumwoll-
stoffresten werden nach
Wunsch Kissen, Wandbehän-
ge, Krabbeldecken für Babys
u.v.m. hergestellt. Diese leicht
erlernbare sehr alte Handarbeit
ist zurzeit große Mode.
Tschechisch. Beginn: Dienstag,
7.10.2015 – 19 – 20.30 Uhr –
Grundschule – Gebühr: 30
Euro – Lehrbücher und Arbeits-
hefte werden von der Kursleite-
rin besorgt und sind extra zu
bezahlen – 10 Abende – Lei-
tung: Elisabeth Pastorek – An-
meldung unbedingt erforder-
lich – Anmeldeschluss zwei
Wochen vor Kursbeginn – min-
destens sechs, maximal 18 Teil-
nehmer
Einführung in die tschechische
Sprache.
Nähkurs für Anfänger. Beginn:
Dienstag, 6.10.2015 – 6 Abende
à 3 UE – 18.30 Uhr – Haupt-
schule – mitzubr.: Nähmaschi-
ne (falls vorhanden), Schere für
Stoff, Nähfaden, Schneider-
kreide, Lineal, Schnittmuster
und eventuell. Papier, Näh- u.
Stecknadeln – Gebühr: 30 Euro
– Anmeldung unbedingt erfor-
derlich – Anmeldeschluss zwei
Wochen vor Kursbeginn – Lei-
tung: Ute Feulner – mindestens
sechs, maximal zwölf Teilneh-
mer

Anfängerkurs für zum Beispiel
Jeans kürzen, Reißverschluss
einnähen, Kissen und Tischde-
cken säumen, Kinderbeklei-
dung, einfache Geschenke wie
zum Beispiel Handytaschen.
Kontemplative Meditation. Be-
ginn: Dienstag, 6.10.2015 –
19.30 bis 21.45 Uhr – 6 Abende
à 3 UE – Gemeindehaus Strei-
tau, Wallenrodestr. 12 – Ge-
bühr: 50 Euro – Anmeldung
unbedingt erforderlich – An-
meldeschluss zwei Wochen vor
Kursbeginn – Leitung: Karin
Baltruschat – maximal 20 Teil-
nehmer
Nach innerer Ruhe und Frieden
sehnen sich viele. Äußere Hek-
tik und ständig kreisende Ge-
danken stehen dem im Wege.
Wenige wissen, dass es eine
uralte Gebetsform gibt, die
Kontemplation, die da wertvol-
le Hilfen bietet. Sie wird meist
in der Abgeschiedenheit von
Klöstern praktiziert. Diese
Kunst der Stille kann man aber
auch im Alltag erlernen: ein
Weg nach innen, zu uns selber,
zu unserer Mitte. Wer im Hier
und Jetzt aus seinen Quellen
schöpft, lebt intensiver. Ziel
des Kurses ist, Zeiten der medi-
tativen Stille und des bewuss-
ten Da-Seins in den Alltag zu
integrieren.
In Planung: Aqua-Fitness-Kurs

Weitere Kurse und Veranstal-
tungen beziehungsweise Ter-
minänderungen werden im
Amtlichen Mitteilungsblatt
angekündigt.
Anmeldungen im Rathaus,
Zimmer 21 oder im Internet:
www.gefrees.de

Eifrige Piraten suchen Schatz auf dem Spielplatz
„Piraten ahoi“ – so hieß es jetzt, als die Übungsleiter des Skiclubs die künftigen
Schulanfänger in der Kindertagesstätte „Pfiffikus“ zur ersten gemeinsamen „Bewe-
gungseinheit“ abholten. Mit Feuereifer meisterten die Nachwuchspiraten die ver-
schiedenen Aufgabenundbargen amEndeeine prall gefüllte Schatzkiste. Sie freuen

sich schon sehr darauf, wenn es bald wieder heißt: „Heute ist der Skiclub im Kinder-
garten.“ Ein Jahr lang werden sie im Projekt „Schnee kinderleicht“ des Deutschen
Skiverbandes über Bewegungslandschaften toben sowie Inliner- und Skifahren ler-
nen. Sie sind mittlerweile der fünfte Jahrgang, der an dem Projekt teilnimmt.
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NOTDIENSTE UND
WICHTIGE RUFNUMMERN

Ärztlicher Bereitschaftsdienst –
Tel. 116117,
www.116117info.de
Gehfähige müssen ins DOK-
Haus, Spinnereistr. 5b, 95445
Bayreuth (gegenüber Media-
Markt). Mo. – Fr. 19 – 21 Uhr,
Sa.,So., Feiertage 9 – 12 Uhr
und 18 – 21 Uhr, Tel. 0921/
1500019, www.dokhaus.de

Ärzte in Gefrees
Allgemeinmedizin und prak-
tische Ärzte
– Dr. Jan Berkowicz und Petra
Reis-Berkowicz, Hauptstr. 71,
95482 Gefrees, Telefon:
09254/7117
– Dr. Manfred Giebel,
Hauptstr. 53, 95482 Gefrees,
Telefon: 09254/8118
– Dr. Andreas Kreutzer,
Hauptstr. 42, 95482 Gefrees,
Telefon: 09254/8338
Tierarzt
– Dr. Nadja Brey, Hauptstraße
80, 95482 Gefrees, Telefon:
09254/961177
Zahnärzte
– Dr. Bernd Bittel, Hauptstr.
78, 95482 Gefrees, Telefon:
09254/324
– Dr. Frank Wolfrum, Neuen-
reuther Str. 19, 95482 Ge-
frees, Telefon: 09254/91313

Rotes Kreuz UND Feuerwehr –
Telefonnummer 112
– Integrierte Leitstelle Bayreuth/
Kulmbach– 112
Über die ILS werden ange-
fordert: Rettungswagen,
Notarztwagen, Rettungshub-
schrauber, Krankentransport
Feuerwehr– Notruf: 112
– Integrierte Leitstelle Bay-
reuth/Kulmbach ILS – Tele-
fon: 0921/79321-200
– Freiwillige Feuerwehr Bay-
reuth, An der Feuerwache 4,
95445 Bayreuth
– Freiwillige Feuerwehr Ge-
frees, 1. Kommandant Man-
fred Horn, Telefon: 0171/
8986436

Polizei – Notruf: 110
– Schreibtelefon Notruf:
0921/1294
– Polizeipräsidium Oberfran-
ken, Ludwig-Thoma-Str. 4,
95447 Bayreuth, Telefon:
0921/5060
– Polizeidirektion Bayreuth,
Werner-Siemens-Str. 9, 95444
Bayreuth, Telefon: 0921/
5060
– Polizeiinspektion Bayreuth-
Stadt, Werner-Siemens-Str. 9,
95444 Bayreuth, Telefon:
0921/53030
– Polizeiinspektion Bayreuth-
Land, Ludwig-Thoma-Str. 4,
95447 Bayreuth, Telefon:
0921/5060
– Verkehrspolizeiinspektion,
Oberkonnersreutherstr. 26,

95448 Bayreuth, Telefon:
0921/5060
– Kriminalpolizeiinspektion,
Ludwig-Thoma-Str. 6, 95447
Bayreuth, Telefon: 0921/
5060

Apotheken in Gefrees
– Johannes Apotheke,
Hauptstr. 42, 95482 Gefrees,
Telefon: 09254/91316, kos-
tenloses Servicetelefon 0800/
9131619
– Stadtapotheke, Hauptstr.
71, 95482 Gefrees, Telefon:
09254/9720

Avalon – Verein gegen sexuelle
Gewalt: Telefon: 0921/512525
Frauenhaus Bayreuth: Telefon:
0921/21116

Aidsberatung (9 – 12 Uhr): Tele-
fon: 0921/82500

Telefonseelsorge – Evangelisch –
kostenloses Service-Telefon:
0800/1110111
Telefonseelsorge – Katholisch –
kostenloses Service-Telefon:
0800/1110222

Kinder- und Jugendtelefon – kos-
tenloses Service-Telefon
0800/1110333
Elterntelefon – kostenloses Ser-
vice-Telefon 0800/1110550

Pflegedienst – Zentrale Diakonie-
station Bad Berneck: Telefon
09273/575100 oder Achtung
neue Handynummer: 0151/
14256653
Senivita Sozialstation St. Johan-
nis, Gefrees: Tel.: 0173/
3969431
Hospizverein – Hilfe bei Schwerst-
kranken und Sterbenden: Tele-
fon: 0921/22055

Giftnotruf: Telefon: 089/19240

Schuldner- und Insolvenzberatung
Beratungsstelle Bayreuth:
Caritasverband Bayreuth e.V.
Bürgerreuther Straße 9
95444 Bayreuth
Tel.: 0921/7890221
Tel.: 0921/84088

Der 24-Stunden-Notservice des
TBGUmwelt
Die Notfallnummer bei Um-
weltschäden im Landkreis
Bayreuth – Telefon 0921/
9305-242 bei: Öl- oder Che-
mieunfällen, Gefahrgut-
transportunfällen, (drohen-
den) Wasserverunreinigun-
gen, Stoffen mit Brand- bzw.
Explosionsgefahr, Straßen-
und Kanalreinigung.

Bundespolizei: bei Notfällen an
Bahnanlagen, Flughäfen und
Grenzübergängen - Telefon:
01805/234566

Gefreeser Wiesenfest 2015
FESTFOLGE
Donnerstag, 9. Juli
20.00 Uhr Die Live-Party des Jahres:

Eintritt frei!

Freitag, 10. Juli
19.00 Uhr Bieranstich
20.00 Uhr Unterhaltungsabend im Festzelt

mit der Showkapelle
22.15 Uhr Großfeuerwerk

Samstag, 11. Juli
18.00 Uhr Gaudistaffellauf (3 x 750 m und mehr)
20.00 Uhr Unterhaltungsabend im Festzelt mit den

Sonntag, 12. Juli
9.30 Uhr Festgottesdienst für alle im Zelt

12.00 Uhr Abholung des Schützenkönigs mit der Festkapelle
12.30 Uhr Aufstellung zum Festzug an der Grundschule

– Reihenfolge nach Weisung der 2. Bürgermeisterin
13.00 Uhr Abmarsch

Schulstraße, Hofer Straße, Hauptstraße
bis zur Bahnhofstraße und Umkehr zum Festplatz

Nach Ankunft
auf dem Festplatz Begrüßung durch den 1. Bürgermeister

Gesangsvortrag des Gesangvereins von 1849 e.V. Gefrees
Beginn des Wiesenfestes mit Unterhaltungsmusik
im Festzelt mit der Festkapelle „Die Stammheimer“

Montag, 13. Juli
9.00 Uhr Traditioneller Frühschoppen auf der Luitpoldhöhe

mit der Festkapelle „Die Stammheimer“
Bei schlechtem Wetter findet der Frühschoppen im Festzelt statt.

11.00 Uhr Einmarsch mit Blasmusik über die Metzlersreuther Straße
12.30 Uhr Aufstellung zum Festzug

Reihenfolge nach Weisung der 2. Bürgermeisterin
13.00 Uhr Abmarsch zum Festplatz

Nach Ankunft auf dem Festplatz Ansprache des Schulleiters
der Mittelschule Gefrees

15.00 Uhr Festbetrieb mit der Festkapelle „Die Stammheimer“

Vorführungen der Schulkinder
Nach dem Festzug: Luftgewehrschießen Sonntag und Montag in der Stadthalle
14.00 – 15.00 Uhr Spiele,Tänze und turnerische Vorführungen der Schulkinder am Sportplatz
19.30 Uhr Luftballon-Ausgabe zum Luftballon-Wettbewerb
21.00 Uhr Ende des Festes: Einmarsch mit Blasmusik bis zur Kirche
Vor der Kirche: Gesangsvortrag des Gesangvereins Gefrees,

kurze Ansprache des Bürgermeisters.
Unter Glockengeläut das Lied: „Seht, wie die Sonne dort sinket“
Die Kinder lassen ihre Luftballons in den Abendhimmel steigen.

Zu allen Veranstaltungen freier Eintritt !

Festmusik-Programm 2015
Donnerstag: SHARK
Freitag: Aischzeit
Samstag: Members
Sonntag: Die Stammheimer

Spielmannszug Kirchenlamitz
Spielmannszug FFw Oberkotzau
Spielmannszug FFw Heinersreuth

Montag: Die Stammheimer

Im Ausschank:
Das Spitzenfestbier

der

BRAUEREI AG
Ein Liter Festbier kostet 6,– €

Im Biergarten:

Ein Weißbier 0,5 l kostet 3,– €
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Die Aktiven der Freiwilligen Feuerwehr Streitau stellten sich nach einer Pause wieder der Leis-
tungsprüfung„Gruppe imLöscheinsatz“. Als Ausgangslagewurdeein Zimmerbrandangenommen,
bei demeinLöschangriff unter Atemschutz gezeigtwerdenmusste. Zusätzlichmussten eine Saug-
leitung gekuppelt, Knoten gebunden, Erste-Hilfe-Maßnahmen erklärt und Gefahrgutzeichen er-
kannt werden. Für den Gruppenführer und stellvertretenden Kommandanten Alexander Rank
stand noch eine theoretische Prüfung an. Unter den Augen von Bürgermeister Harald Schlegel,
Winfried Prokisch, UdoMüller und den Schiedsrichtern Herbert Schirmer und Michael Kandziora
wurden alle Aufgaben durch zwei Gruppen absolviert und nahezu fehlerfrei bestanden.

Hauskommtweg
So schnell wie möglich soll das Interims-Schulhaus in der
Hauptstraße abgerissen werden. Das hat der Stadtrat im Juni
einstimmig beschlossen. Bürgermeister Harald Schlegel gab
bekannt, dass dazu Mittel aus der Städtebauförderung bean-
tragtwurden.WennderFörderbescheid da ist, sollen Abrissar-
beiten, „wahrscheinlich irgendwann imHerbst“, beginnen. Die
Gesamtkosten betragen 45000 Euro, der erwartete Zuschuss
liegt bei 27000Euro. Text, Foto: Helmut Engel

Aus dem Stadtrat

Bücherei soll
länger offen bleiben

Stadträtin Doris Benker-Roth
hat vorgeschlagen, die Öff-
nungszeiten der Bücherei leser-
freundlicher zu gestalten. Als
kürzlich die Bücherei an einem
Samstagvormittag geöffnet
hatte, sei das sehr gut ange-
nommen worden; deshalb sol-
le man testen, ob man nicht an
jedem zweiten Samstag im Mo-
nat die Bücherei öffnen sollte.
Bürgermeister Harald Schlegel
sagte dazu, dass man mit den
beiden Damen von der Biblio-
thek besprechen müsste, ob sie
Samstagvormittag die Bücherei
öffnen könnten. Der Bürger-
meister sprach den ehrenamtli-
chen Bibliothekarinnen seinen
ausdrücklichen Dank aus.

Im Jubiläumsjahr
Trial-WM-Lauf

Im Jahr des 650. Jubiläums
steht Gefrees ein weiteres High-
light ins Haus. Eine Woche vor
den Jubiläumsfeiern 2016 fin-
den – nach mehreren Jahren
Pause – am 28. und 29. Mai wie-
der einmal Läufe zur Trial-
Weltmeisterschaft statt.

Abschluss mit
Bauamt verschoben

Das Thema „Erneuerung der
Ortsdurchfahrt Gefrees – Ab-
schluss einer Vereinbarung mit
dem Staatlichen Bauamt Bay-
reuth“ – musste auf einen spä-
teren Sitzungstermin verscho-
ben werden. Bürgermeister
Schlegel teilte mit, dass der

Text der Vereinbarung bisher
noch nicht bei der Stadt einge-
troffen sei.

Jahresrechnung
mit Überschuss

Kämmerer Peter Kolb hat dem
Stadtrat die Jahresrechnung
2014 vorgelegt, die mit einem
Überschuss von mehr als
855000 Euro abgeschlossen
hat. Der gute Abschluss sei be-
sonders auf den Verwaltungs-
haushalt zurückzuführen,
„weil einige Maßnahmen nicht
durchgeführt werden konn-
ten“. Genau erklärte Kolb die
zahlreichen Ausgabeüber-
schreitungen und wie diese ge-
deckt wurden. Beim Brand-
schutz hat die Überschreitung
mehr als 7500 Euro betragen,
entstanden ist sie durch die Si-
cherheitsprüfung der Drehlei-
ter. Beim Wiesenfest war der
Ansatz von 80000 Euro um
mehr als 10000 Euro zu nied-
rig. Schuld waren die gestiege-
nen Kosten, die teurere Musik
und die Videowand für die
Übertragung der Fußball-WM.
Am stärksten gestiegen ist der
Betriebskostenzuschuss für den
Kindergarten. Um über 156000
Euro war der Ansatz zu niedrig.
Kolb: „Es waren viel mehr Kin-
der im Kindergarten als das
Jahr davor. Allerdings sind
auch die Zuschüsse um 89000
Euro höher.“ Weitere Über-
schreitungen gab es bei der Ab-
wasserbeseitigung, bei der
Stadthalle, beim Fahrzeugun-
terhalt des Bauhofs, bei der Ge-
werbesteuerumlage und beim
Wegebau in Haidlas. H. E.

Bewegung und
Spaß mit „Skitty“

Der DSV besuchte mit
seinem Maskottchen
und seinem Info-
Mobil Kinder in
Gefrees und Zell.

„Skitty ist wieder da!“ – mit
Begeisterung haben die Gefree-
ser und Zeller Kinder die Gali-
onsfigur des Nachwuchspro-
jektes des Deutschen Skiver-
bandes (DSV) begrüßt. Der DSV
ist Kooperationspartner des
Skiclubs Gefrees; mit dem DSV-
Infomobil besuchte Skitty im
Juni zwei Tage lang die Grund-
schulen Gefrees und Zell sowie
den Kindergarten „Pfiffikus“.

Das DSV-Infomobil unter-
stützt Skivereine bei Aktionsta-

gen – materiell und personell –,
um bei Kindern den Spaß an
der Bewegung zu fördern. So
kannten die Kinder den
Schneetiger „Skitty“ auch
schon vom Winter, als er mit
Langlaufskiern im Gepäck in
der Region war und den Kin-
dern die Möglichkeit gab, erste
Erfahrungen auf den schmalen
Brettern zu sammeln.

Balance und Biathlon
Neben „Winter“ gibt es in

der Aktion die Bausteine „Inli-
ner“, „Natur“ und „Halle“. So-
wohl in Gefrees als auch in Zell
waren die Biathlon-Wurfanla-
gen, die das Mobil dabei hatte,
das absolute Highlight. Einge-
baut in eine kleine Laufrunde,
die mit Hindernissen, Slalom

und Springen zusätzliche An-
reize bot, forderten sich die
Kinder nach einigen Übungs-
runden bald gegenseitig zu Ein-
zel- und Staffelrennen heraus.

Daneben gab es weitere Sta-
tionen mit den Schwerpunkten
Gleichgewicht/Balancieren
und Rhythmus zu absolvieren,
die – je nach Alter und Können
der Kinder – unterschiedlich
anspruchsvoll gestaltet waren.
Die Kinder balancierten über
wackelige Bänke („Baumstäm-
me“), tasteten sich über Medi-
zinbälle und kleine Holzschei-
ben („Steine in einem Bach“),
hangelten sich über einen Bar-
ren („Brücke über einen Fluss“)
oder zogen sich mit Teppich-
fliesen („Boote“) ans rettende
Ufer.

Jetzt aber Tempo! Viel Vergnügen bereitete den Kindern vor allem der Hindernis-Parcours.
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Austauschschüler entdecken Gefrees
18 Schülerinnen und
Schüler aus dem ame-
rikanischen Bundes-
staat North Carolina
besuchten Gefrees.
Über so manches, was
sie erlebten, staunten
sie nicht schlecht.
Zum Beispiel über die
Ruhe.

Von SusanneTomis-Nedvidek

Bei der Gefreeser Jacob-Ell-
rod-Realschule (JES) waren im
Juni Gäste von der Exploris-
Middle-School in Raleigh im
amerikanischen Bundesstaat
North Carolina zu Besuch. Die
18 Schülerinnen und Schüler
erkundeten auch, wie die Poli-
tik im Gefreeser Rathaus funk-
tioniert.
„Es ist so wunderschön hier,

wir lieben es“, schwärmt Loren
Kent. „Alles ist so grün!“ Kent
und ihre Kollegin Paula Manci-
ni haben die jungen Amerika-
ner auf ihrer Reise nach
Deutschland begleitet. „Dan-
keschön“ – diesesWort können
alle der höflichen Acht- und
Neuntklässler. Viele von ihnen
haben sich ihre Deutschkennt-
nisse am Computer angeeig-
net.
„Deutsch lernt man in den

USA erst in der Highschool, das
sind Mittelschüler“, erklärt die
deutsche Lehrerin Christina
Mildner. Sie und ihr Kollege
Ralf Händler betreuen die
Gäste der Jacob-Ellrod-Real-
schule. Und sie dolmetschen
eifrig. Denn Bürgermeister Ha-
rald Schlegel zieht es nach ei-
ner englischen Ansprache vor,
über die politischen Kräfte im
Rathaus und wirtschaftliche
Herausforderungen in der Re-
gion doch lieber in seiner Mut-
tersprache zu reden.

Nicht ohne vorher noch
durch einen Versprecher für
ein Schmunzeln bei den
Gästen zu sorgten. Schlegel
hatte das „Wappen“ im Eifer
des Gefechts irrtümlich mit
dem englischenWort fürWaffe

belegt. „Das ist unsere Waffe“,
erklärte er mit Fingerzeig auf
dasGefreeser Stadtwappen und
sorgte so für einen kurzen Mo-
ment der Verwunderung.
Die 18 jungen Amerikaner

durften dort Platz nehmen, wo

sonst die 16 Stadträte aus den
vier Gefreeser Fraktionen sit-
zen. Ihre Betreuer sitzen an
demTisch, an demBürgermeis-
ter Harald Schlegel üblicher-
weise die Sitzungen leitet.
Die Probleme der Gäste un-

terscheiden sich gar nicht so
sehr von denen in der Region.
Auch sie hatten einst eine blü-
hende Textilindustrie in ihrem
Heimatort. „Die Arbeitsplätze
wurden nach Asien ausgela-
gert“, erklärt Loren Kent. Aus
dem Vollen schöpfen können
dieGäste jedochnoch,was ihre
Schule angeht. „Die kann sich
die Schüler aussuchen, deswe-
gen sind die so diszipliniert“,
weiß Mildner.
Cool sei ihre kleine Schule,

sagen die Schüler stolz. „Auch
unsere Jacob-Ellrod-Schule ist
toll“, antwortet der Bürger-
meister. Der ehemalige JES-
Schüler verweist dabei stolz auf
Sternekoch und Fernsehstar
Alexander Herrmann. „Auch
Herrmann besuchte die JES.“
Die zwölfjährige Becca ist

zum ersten Mal in Deutsch-

land. Sie brennt besonders da-
rauf, Sehenswürdigkeiten wie
das „Märchenschloss“ Neu-
schwanstein in echt zu sehen.
Becca lernt seit drei Jahren
Deutsch. „Ich bin neugierig,
wie Politik undWirtschaft hier
funktionieren“, sagt sie.
Es sei eigentlich alles so, wie

sie es sich erwartet hatte. Über-
rascht sind sie und ihre Freun-
din allerdings über die vielen
Sorten an spritzigem Mineral-
wasser und die vielen Säfte.
„Die schmecken alle sehr gut“,
lachen sie. Was ganz anders ist
als in ihrer Heimat? „Dass im
Haus meiner Gefreeser Gastfa-
milie auch die Großeltern le-
ben“, erzählt Becca schmun-
zelnd. Das sei sehr nett, in den
USA aber nicht üblich. „Oma
undOpa lebendort in ihremei-
genen Haus oder im Alters-
heim“, sagt Becca.
Der 14-Jährige Liam lernt

schon seit demKindergartenal-
ter Deutsch. Er möchte später
einmal in Deutschland studie-
ren und war schon öfter in Ber-
lin. Was ihn besonders faszi-
niert, ist die Ruhe in Markt-
schorgast, wo er während des
Aufenthaltes bei einer Gastfa-
milie lebte.

Diese Acht- und Neuntklässler der Exploris-Middle-School in Raleigh waren zur zu Gast in Gefrees. Bür-
germeister Harald Schlegel (im Bild in der Mitte hinten) empfing sie im Rathaus. Mit im Bild: die Lehrer
der Jacob-Ellrod-Realschule ChristinaMildner und Ralph Händler. Fotos: Tomis-Nedvidek

„Ich bin neugierig, wie Politik
undWirtschaft funktionieren.“
Becca, zwölfjährige Austausch-
schülerin aus denUSA

„Raleigh ist ganz anders, da ist
es immer laut.“
Liam, 14-jähriger Austausch-
schüler aus denUSA

Der Besuch
Die jungen Amerikaner sind
im Rahmen von GAPP (Ger-
man Partnership Program)
an der Jacob-Ellrod-Real-
schule gewesen. Ihr Aufent-
halt dauerte 16 Tage, ge-
wohnt haben sie bei Gastfa-
milien, am Unterricht teil-
genommen, die Umgebung
erkundet und deutsche Se-
henswürdigkeiten besich-
tigt. Auf ihrem Programm
standen unter anderem die
Teufelshöhle und das Lui-
senburg-Labyrinth. Schüler
der Gefreeser Jacob-Ellrod-
Schule waren an Ostern 14
Tage zu Gast in Raleigh.

BayWa AG, Baustoffe
Schlachthofstraße 8
95213 Münchberg
Telefon 09251 9933-0
www.baywa.de

BayWa

Umbau, Ausbau
und Sanierung.
Wir beraten und liefern.

DieZeitung wird

vor demEinkauf gelesen. Quelle: ZMG

Gefreeser
Bauernmarkt
Am Samstag, den 11. Juli 2015

3-Zimmer-Wohnung in Gefrees
zu verkaufen oder zu vermieten.

Eigentumswohnung, 3 Zimmer, Küche, Bad, 73 m²,
alle Zimmer mit Fenster, Balkon, Dachboden und

Keller, Stellplatz für PKW, ruhige Lage mit schönem
Ausblick. Sehr gepflegt und ständig modernisiert.

500 m von der Ortsmitte Gefrees entfernt. Preis VS.
Miete 380,- € kalt, NK ca. 150,- €.O 0171-6536064
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Spannender Ausflug
Einen ganz besonderen Tag erlebten die Hortkinder der Gefreeser Kita „Pfiffikus“ im Freizeitland
Geiselwind.DieAufregungwarbereits riesengroß, als derBus sein Ziel erreichte undnatürlich ging
es auch gleich los. Die Kinder kosteten die vielen Attraktionen wie Achter- undWildwasserbahnen
sowie den bekannten Freefall-Tower in vollen Zügen aus und merkten dabei gar nicht, wie schnell
die Zeit verging. Am Schluss waren sich alle Kinder einig, dass der Besuch des Freizeitlandes wie-
der ganz oben auf ihrerWunschliste stehenwird. Foto: Kita Pfiffikus

Zukunft der Schulen
bereitet weiter Kopfzerbrechen
Die Stadt Gefrees und
der Schulverband
warten auf Zahlen der
Regierung. Noch ist
unklar, ob die vorhan-
denen Räume für die
geplante Zusammen-
legung ausreichen.

VonWerner Bußler

Die Stadt Gefrees möchte die
Klassen der Grund- und der
Mittelschule in einem Haus
konzentrieren. Ob dazu am
Mittelschulgebäude ein Anbau
erforderlich ist oder der Raum-
bedarf auch durch kleinere
Maßnahmen gedeckt werden
kann, steht noch nicht fest.
Das hängt hauptsächlich von
der Bedarfsermittlung durch
die oberfränkische Regierung
ab. „Wir erwarten rasch ein Er-
gebnis, damit wir wissen, ob
die vorhandenen Räume aus-
reichen“, sagte Bürgermeister
Harald Schlegel in der jüngsten
Sitzung des Schulverbandes,
dem die Stadt Gefrees und die
NachbargemeindeMarktschor-
gast angehören.
Gab es im Jahr 1978 noch

518 Schüler, so registrierteman
2011 – auchwegen der Ausglie-
derung der Grundschule – nur
noch 96. Aktuell sind es 68
Schüler. Diese Entwicklung hat
gravierende Einschnitte zur

Folge. Da die Prognosen für die
Mittelschule alles andere als ro-
sig sind, findet der Unterricht
für die Schüler der Klassen fünf
und sechs ab dem nächsten
Schuljahr in Bad Berneck statt,
während umgekehrt die Mäd-
chen und Jungen der achten
und neunten Klassen die Ge-
freeser Schule besuchen. Die
M-Schüler bleiben weiterhin in
Bad Berneck.
Schulleiter Ulrich Zahn er-

klärte, man habe diese Ent-
scheidung gefällt, um langfris-
tig Kontinuität zu gewährleis-
ten. Oft liege die Klassenstärke
unter dem Mindestsoll, weil
auch nach der fünften Klasse
noch einige Jugendliche an die
Realschule wechseln. Damit
werden in Gefrees Räume frei,
doch gibt es dazu eine positive
Nachricht: „Wir haben gute
Chancen, eine feste Über-
gangsklasse zu bekommen.“

Mehr Abc-Schützen
In dieser können Schüler mit

Migrationshintergrund zusätz-
lichen Deutschunterricht er-
halten. Der Schulleiter hatte
weitere optimistisch stimmen-
de Nachrichten mitgebracht:
Im kommenden Schuljahr
springt die Zahl der Abc-Schüt-
zen seit langer Zeit wieder auf
über 30, und es ist auch mög-
lich, in der dritten Jahrgangs-
stufe zwei Klassen zu bilden.
Zahn blickte auf die vierwö-

chige Probephase zur Tages-

schule zurück. Dieses Modell
hätten die Eltern mehrheitlich
positiv angenommen, doch
auch Forderungen nach einzel-
nen Verbesserungen wurden
laut. Bis zur Klärung der Frage
zur Zusammenlegung der
Schulenwillmandieses Projekt
aber erst einmal auf Eis legen.
Zahn weiter: „Aus pädagogi-
scher Sicht wäre eine Konzen-
tration sinnvoll, innerhalb des
Kollegiums kannmanviele An-
gelegenheiten schneller ent-
scheiden, wenn alles in einem
Haus ist.“ Für Schulverband
und Kommune hätte sie eben-
falls Vorteile, wie Kämmerer
Peter Kolb erklärte. Denn die
Grundschule ist energetisch
nicht auf dem neuesten Stand.
Ferner würde nur einmal
Schneeräumen anfallen.
Bürgermeister Schlegel geht

davon aus, dass ein Anbau an
dieMittelschule erfolgenmuss:
„Wir wollen aber kein Geld in
den Sand setzen.Wenn sich die
Schülerzahlen der Mittelschule
aber weiter negativ entwickeln,
weiß ich nicht, ob der Mittel-
schulstandort noch eine Zu-
kunft hat. Wir wollen ihn aber
erhalten.“ Der Marktschorgas-
ter Bürgermeister Hans Tisch-
höfer bat darum, sich Gedan-
ken zu machen, damit Kinder
aus Ortsteilen nahe Bad Ber-
neckmit demBus auf demWeg
zur dortigen Schule nicht erst
einenUmweg über Gefreesma-
chen müssen.

Abschleppdienst
Pech & Riedelbauch, Böseneck 1a 0171 /8704893
Ambulanter Pflegedienst Human 09273 /501633
24-Std. Pflege und Betreuung/ 0170 / 8101584
Pflegestützpunkt- Beratungen rund um die Pflege
Ambulanter Pflegedienst 0151/14256653
Diakoniestation Bad Berneck 09273 /575100
Ambulanter Pflegedienst SeniVita
im Seniorenpark Sandler 09254 /326989-0
Bausparkasse
Raiffeisenbank, Hauptstraße 33 96560
Bestattungsdienst
Roland Schlick, Gefrees, Hofer Str. 5 09254 / 5389001
Elektro- u. Solartechnik
Jürgen Greiner, Metzlersreuth 64 9619725
Elektrotechnik
Thomas Fischer, Cremitzer Str. 13 09254 / 9616383
Elektro-Werkzeuge
Walther & Peetz, Neuenreuther Str. 10 –12 953411
Fahrschule
Klaus Greiner, Neuenreuther Str. 1 0172 /9963902
Fahrschule
Klaus Riedl, www.fahrschule-klaus-riedl.de 0176 /64115659
Fiat-Automobile
Robert Fischer, Bayreuther Straße 21 953510
Fliesen- und Natursteinverlegung
Firma Fliesen Lang 0171 /8587079
www.FliesenLang.com 09254/961829
Friseur
Hairstylist Seiferth,Wiesenweg 1 263
Haus- und Gartenservice
Walter Pleschko, Schulstr. 16 0151 / 22520449
Kosmetik/Fußpflege
Ute Schulz, Bayreuther Str. 9 2758329
Lohnsteuerhilfe Bayern e.V.
Monika Heinz 09254 /961133
Lotto-Toto
Manfred Stückl, Hauptstraße 63 95121
Mietwagen
Pech & Riedelbauch, Böseneck 1a 32684-18
Pflegeheim Ruhesitz Stein
PDL Beate Kratkai/Michael Widmayer 09273 /8606
Reisebüro
Reisebüro Voit (Maintalcenter), Bad Berneck 09273 /96101
Sanitätshaus Sperschneider, Königstr. 17, Hof
Kostenl. Hilfsmittellieferung + Berat., Pflegebetten, Inko-Versorg. 09281/3030
Steuerberatung
G. Assmann, Steuerberater, Hauptstr. 29 91117
TV-SAT-Passbilder-Spielwaren
Radio Kolb, Inh. O. Feulner, Hauptstraße 68 360
Zimmerei
Peter Panzer GmbH, Metzlesreuth 48 233
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